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Jetzt sind die Kolleginnen und Kollegen 
in den Betrieben der Holz und Kunst-
stoff verarbeitenden Industrie am Zug. 
Die Diskussionen über die Forderungen 
der IG Metall für die Tarifrunde haben 
begonnen.

Die Rahmenbedingungen der dies-
jährigen Tarifrunde sind klar: Die Pro-
duktionsentwicklung und die Auftrags-
eingänge sind in den meisten Betrieben 
sehr gut. Vor allem die Unternehmen der 
Küchenmöbel- und Holzwerkstoffindus-
trie sind die großen Gewinner der Krise. 
Die Betriebe des baunahen Sektors wie-
derum werden nur dadurch begrenzt, 
dass teils Rohmaterial oder Fachkräfte 
fehlen.

Während sich also die Gesamtwirt-
schaft nur langsam beginnt von einer 
zwischenzeitlichen Talfahrt zu erholen 
und die Gesellschaft noch mitten in der 
Corona-Pandemie steckt, hat dieses 
Tief hier nie voll durchgeschlagen. Doch 
natürlich müssen auch hier die Kolle-
ginnen und Kollegen unter erschwerten 
Bedingungen arbeiten: Sei es im Home-

Office, in der eigenen Küche mit zeitglei-
cher Kinderbetreuung oder vor Ort im 
Betrieb mit viel Vorsicht sowie Maske 
und Abstand.

Beim bundesweiten Diskussionsauf-
takt – der dieses mal online stattfinden 
musste – wurden genau diese Fragestel-
lungen diskutiert. Ziel dabei: eine erste 
Positionierung zu einzelnen Forderungs-
komponenten. Zwei Punkte haben sich 
dabei sehr deutlich herauskristallisiert: 

Einerseits waren sich die Kollegin-
nen und Kollegen einig, dass es bei den 
Entgelten eine klare tabellenwirksame 
Erhöhung geben muss. Denn die Betrie-
be in der Holz und Kunststoff verarbei-
tenden Industrie stehen wirtschaftlich 
stark da.

Der zweite relevante Punkt wurde bei 
der Altersteilzeit ausgemacht. Die Wün-
sche der Kolleginnen und Kollegen bun-
desweit wurden bei einer Umfrage der 
IG Metall sehr deutlich: es bedarf eine 
Verlängerung der Altersteilzeit-Regelun-
gen und das zu ganz deutlich verbesser-
ten Bedingungen.

Der überwiegen-
de Teil der Unter-
nehmen in der 
Holz und Kunst-
stoff verarbei-
tenden Industrie 

verzeichnen aktuell ein Hoch an Auf-
tragseingängen und alle Prognosen ste-
hen auf Wachstum – Corona zum Trotz. 
Möglich war das nur durch den Einsatz 
der Kolleginnen und Kollegen vor Ort! 
Von diesem Erfolg müssen sie jetzt ein 
faires Stück abbekommen.

Eine tabellenwirksame Erhöhung der 
Entgelte und bessere Regelung zur Al-
tersteilzeit müssen daher unsere Kern-
forderungen werden. Das die Arbeit-
geber darauf dann ein faires Angebot 
machen wird eine Frage der Gerech-
tigkeit sein. Doch auch für die jungen 
Generationen werden wir gemeinsam 
kämpfen und mit unseren Forderungen 
am Ende für alle Einkommen stärken, 
Beschäftigung sichern und Zukunft ge-
stalten.

Als IG Metall erwarten wir völlig zu-
recht eine offensive Tarifrunde und die 
beginnt genau jetzt: Diskutiert bei euch 
vor Ort selbstbewusst über unsere ge-
meinsamen Forderungen und gestaltet 
so aktiv eure eigene Zukunft!

von Markus Wente, IG Metall Verhandlungsführer
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DISKUSSIONEN ZU FORDERUNGEN BEGINNEN
„WIR ERWARTEN EINE OFFENSIVE TARIFRUNDE!“

Holz- und Kunststoff-industriein Niedersachsen/Bremen



ZEITSCHIENE FLÄCHENTARIFRUNDE 2021
ab Sept.

Erste
Verhandlung

Tarifkommission: Tarifkommission
Kündigungs-
beschluss

Digitale
Info-Konferenz beschließt

Forderung

Vorstand

10.2. 28.4. 29.6. Mitte Juli

bestätigt die
Forderung

Ende der
Tarifverträge

31.8.

Auslauf der
Friedenspflicht

14.10.

Nur durch eine starke und einflussreiche IG Metall können wir gemeinsam sichere, gute 
und fair bezahlte Arbeit erkämpfen – und als Mitglied profitierst du von noch mehr Vorteilen!
Komm in unsere Mitte! ► igmetall.de/beitreten
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Mach dich stark: Mitglied werden!

SO SIEHT‘S AUS: STIMMUNG IN DEN BETRIEBEN

„Ich kann mir vorstellen
bis zur Rente zu arbeiten.“

Quelle: IG Metall Umfrage in HVI-Betrieben im Frühjahr 2021

Nein, ich glaube nicht.
Für mich eher schwierig.

Ja, kein Problem.
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„Eine verbesserte Altersteilzeit
ist mir …“

sehr wichtig!
wichtig.

weniger wichtig.

Quelle: IG Metall Umfrage in HVI-Betrieben im Frühjahr 2021
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ACKERST DU BIS ZUR RENTE? ALTERSTEILZEIT: KLARE PRIORITÄT

Die Umfrage der IG Metall in den Betrie-
ben der Holz und Kunststoff verarbei-
tenden Industrie hat deutlich gemacht, 
dass für viele Kolleginnen und Kollegen 
die Altersteilzeit einen sehr hohen Stel-
lenwert einnimmt.
„Vollständig nachvollziehbar“, wie Mar-
kus Wente, IG Metall Verhandlungs-
führer findet, „denn wer jahrzehntelang 
schwer körperlich arbeitet, hat ein gutes 
Recht, in einem angemessenen Alter sei-
nen verdienten Ruhestand anzutreten.“
Entsprechend ist bereits jetzt absehbar, 
dass eine Verlängerung und Verbesse-
rung der Regelungen zur Altersteilzeit 
eine der Kernforderungen in der Tarif-
runde sein wird.


